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Für Hausanschlussleitungen werden seit den 70iger Jahren
PE-Anbohrarmaturen mit Notabsperrfunktion angeboten.
Seit Ende des letzten Jahrzehnts werden so genannte PE-
Druckanbohrventile (Bild 2) in der Flächenverteilung einge-
setzt. Diese Ventile werden durch Elektroschweißen zwi-
schen Verteil- und Hausanschlussleitung fest eingebunden,
be vor dann die Verteilleitung durch die integrierte An bohr -
funk tion durchbohrt wird. Der Markterfolg dieser PE-Druck -
an bohrventile stellt eindrucksvoll die äußerst gelungene und
er folgreiche Kooperation von bewährter Ventil- und Kunst -
stofftechnik dar.

Einzig der Bereich der Hydranten war bislang von Pro duk -
ten aus Metall dominiert. Diese Lücke wurde von beiden Ent -
wick lungspartnern – GF Piping Systems und VAG Ar ma tu -
ren – erkannt und zum Anlass genommen, ein gemeinschaft -
liches Entwicklungsprojekt zu starten: den PE-Hydrant.

Der PE-Hydrant – bewährte Neuartigkeit
Für die Erstellung des Entwicklungspflichtenheftes für den PE-
Hydrant wurden geltende Vorgaben und Richtlinien [1] heran -
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Der Markt für Armaturen in der Wasserversorgung befindet
sich seit längerem in einer Konsolidierungsphase. In Folge
dessen kamen nur wenige, wirkliche Produktneuheiten in den
letzten Jahren auf den Markt. Der Marktanteil für PE-Rohr -
lei tungssysteme in der Wasserversorgung nimmt hingegen
konstant zu. Vor diesem Hintergrund haben sich die VAG
Ar maturen GmbH und GF Piping Systems, zwei in ihren Be -
rei chen äußerst namhafte Hersteller, zu einer Ge mein schafts -
entwicklung entschlossen. Der Unterflurhydrant aus PE ist das
Ergebnis einer mehrjährigen Entwicklung, basierend auf dem
klaren Fokus für die Bedürfnisse und Erwartungen des Rohr -
netz betreibers, Planers und Installateurs. Dieser Meilenstein
auf dem Weg zum werkstoffhomogenen PE-Rohrnetz, bietet
attraktive Mehrwerte für alle Interessengruppen rund um das
Thema Unterflurhydrant.

Ausgangslage in der Wasserversorgung
PE-Rohrleitungen nehmen in der Wasserversorgung eine do -
mi nierende Rolle ein. Im Bereich der Hausanschlussleitungen
sind seit vielen Jahren fast ausschließlich PE-Rohrleitungen
zu finden. 

Ein Rohrnetz besteht bekanntlich aus:

� Rohren
� Verbindungsformstücken 
� Armaturen
Rohre und Formstücke aus Polyethylen werden in großer Ar -
ten vielfalt von verschiedensten Herstellern auf der ganzen
Welt angeboten, wobei bei der Verbindungstechnik das Elek -
 troschweißen eine dominierende Rolle einnimmt.

Im Bereich der Armaturen haben sich in den letzten 10 Jah -
ren interessante Trends herauskristallisiert. Bei Strecken ab -
sperr armaturen werden oft mit PE-Spitzenden versehene Ab -
sperrschieber (Bild 1) verwendet. Mancherorts haben auch
PE-Kugelhähne mit Getriebeaufsatz als reine Kunst stoff ar -
ma tur Einzug gefunden. 

Bild 1: Absperrschieber BETA 200 mit PE-Spitzenden

Bild 2: ELGEF® Plus Druckanbohrventil



gezogen. Diese Normen und Arbeitsblätter flossen teilweise
als „Muss“-Anforderungen, andernteils als richtungweisend
in die Entwicklung und Konstruktion ein. Da es bislang noch
keine Unterflurhydranten aus Kunststoff gab, sind diese Vor -
ga ben nur für Metallarmaturen geschrieben. Des halb müs-
sen die absolut essenziellen Vorgaben von den Be gleit vor -
gaben gesondert betrachtet werden. Als „Muss“ gin  gen alle
Anforderungen bezüglich Bedienung wie Bau hö hen, Dreh -
mo mente, Abnahmemenge der Feuerwehr, usw. ein, als rich-
tungweisend wurden Vorgaben betrachtet, welche aus schließ -
lich den Eigenschaften von Metallwerkstoffen nach kom  men.

Beim PE-Hydrant ist GF Piping Systems für die fortlaufende
Ge staltung und Ausführung der Kunststoffteile zuständig,
VAG Armaturen zeichnet für das metallische Innenleben des
Hydrants verantwortlich. 

Die bewährte Neuartigkeit des PE-Hydranten ist das Zu sam -
men spiel der Schlüsselfaktoren:

� Bewährte Techniken und Wissen beider Partner vereint
� Einteilige Kunststoffhülle mit neuen Funktionen
� Etablierte Armaturentechnik als Innenleben.

Die einteilige Kunststoffhülle
Das Mantelrohr (Bild 3) des Unterflurhydranten ist komplett
aus PE 100 gefertigt. Polyethylen ist das perfekte Material
für die Armatur, da dadurch exakt dieselben Werk stoff cha -
rak ter istiken wie bei einem Großteil der verlegten Rohr lei -

tun gen er reicht werden. Für das Mantelrohr werden im Spritz -
 guss ver fahren zwei Einzelteile gefertigt, welche dann in der
Mon  tage durch Schweißen zu einem einteiligen Mantelrohr
un  trenn bar miteinander verbunden werden. Die Grund ver -
sion in der Fertigung des PE-Hydranten besitzt ein PE 100-
Spitz en de, in einem weiteren Arbeitsgang wird der Flansch -
an schluss angebracht. Der Flanschanschluss ist als PE-Bund
mit PP-ummanteltem Losflansch ausgeführt. 

Einzigartig ist die doppelte Entleerung des PE-Hydrant. Die
bei den Bohrungen werden dafür gegenüberliegend in unter-
schiedlichen Toleranzen zum Soll-Maß gesetzt. Damit wird
der Interaktion von metallischem Innenleben und PE-Man tel -
rohr sicher begegnet. Die Bohrungslöcher, die auch durch
die PVC-Dichtbuchse führen, werden mit einer dünnen Edel -
stahl hülse ausgekleidet. Dadurch wird eine durchgängige
Ab leitung des Restwassers geschaffen und ein Verdrehen der
Dichtbuchse ausgeschlossen. 

Die Gestaltung der Innengeometrie des Mantelrohres ist ab -
ge stimmt auf die Funktionalitäten eines Doppelabsperrer-Un -
 terflurhydranten. Die Absperrkugel besitzt einen unteren An -
schlag für eine Teil-Offenstellung bei Durchströmung ent ge -
 gengesetzt zur Strömungsrichtung. Die Medienführung im
PE-Hydrant verhindert Inkrustationen und Korrosion sowohl
durch Konstruktion als auch durch Werk stoff eigen schaf ten.
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Vollwand SN 8 Hochlast-Kanalrohr
NEU: OHNE BLEI!

� Calcium-Zink stabilisiert ein Gewinn für Qualität und Umwelt

� Hochlast Kanalrohr hohe Ringsteifigkeit, sicher unter Schwerlastverkehr (SLW 60)

� Dauerhaft dicht durch neues SK Sicherheits-Dichtsystem

� Wirtschaftlich kompatibel mit glattwandigen Formteilen, über den Handel überall verfügbar

Vorteile, die Sie weiterbringen:
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Die Armaturentechnik 
Die Funktionskomponenten im Innenleben sowie die Funk -
tions aufsätze des PE-Hydranten wurden komplett von der be -
 währten VAG-SUPRA Linie übernommen.

Die Guss-Anschlussklauen haben dadurch ihre Funk tions si -
cher heit und Robustheit bereits hunderttausendfach bewie-
sen. Der Aufsatz für die Betätigung mittels Stand ard hy dran -
ten schlüssel ist mit einer doppelten O-Ring-Abdichtung an der
Spindeldurchführung versehen. Die Betätigungsspindel aus
Edelstahl leitet die Hubbewegung für Öffnen bzw. Schlie ßen
über die NIRO-Betätigungsstange und den gummierten Guss -
kegel der Absperrung weiter. Die Gummierung des Guss ke -
gels trägt selbstverständlich eine Zertifizierung nach KTW
und W 270, wie das Polyethylen-Material natürlich ebenfalls.

Die gesamte Innengarnitur ist mit einer Sicher heits ver rie ge -
lung gegen ein unkontrolliertes Herausspringen während ei -
ner Demontage unter vollem Betriebsdruck gesichert.

PE-Hydrant bietet Mehrwert
Durch die fortschrittliche Materialauswahl bietet der PE-Hy -
drant (Bild 4) enormes Potenzial für die Schaffung von Mehr -
 wert in der ganzen Kette von Hersteller, Planungsbüro, Rohr -
leitungsbauer bis zum Netzbetreiber:

� Das PE-Spitzende der Hydranten kann direkt in Hy dran -
ten  an schlussformteile eingeschweißt werden (Bild 5). Die se
Me tho de ist einfach sowie äußerst zeit- und geldsparend.
Als zu sätzlicher Mehrwert entsteht eine nicht alternde, war -
tungs freie und höchst zuverlässige Verbindung zwischen
Hydrant und Rohrnetz – ganz ohne Zusatzbauteile (Tab. 1).

Bild 3: Aufbau des PE-Hydranten

Bild 4: Weltneuheit: PE-Hydrant

Bild 5: PE-Hydrant direkt in PE-Formstück eingeschweißt



� Die Länge des PE-Spitzendes ist so gewählt, dass mindes-
tens eine 2-fache Einstecktiefe für d90-Formteile gegeben
ist. Da durch kann der Hydrant einfach durch Abschneiden
des Spit zendes um bis zu ca. 10 cm verkürzt oder durch
An  schwei ßen eines Rohrstücks nahezu unbegrenzt verlän-
gert werden. Eine Anpassung an die gegebene Rohr de -
ckung ist damit innerhalb von nur wenigen Minuten direkt
vor Ort möglich.

� Durch das PE-Mantelrohr konnte das Gewicht des Hy dran -
 ten deutlich reduziert werden (Tab. 2). Gerade in kniffligen
Si tuationen erhöht sich dadurch die Handlichkeit der an -
son sten so schweren Unterflurhydranten. Ein weiterer wich -
tiger As pekt  ist der Arbeitschutz des Monteurs. Die ar beits -
medizinische Grenze von 25 kg bleibt deutlich unterschrit-
ten.

� Die Einteiligkeit des Mantelrohrs eliminiert eine mögliche
Leck  stelle. Eine nicht zu verachtende Anzahl von Unter flur -
hy dran  ten leidet an Undichtigkeiten im Bereich der Ge häu -
 se ver flanschung (Bild 6). 

� Der Gehäusewerkstoff PE neigt in keiner Weise zu Korro -
sion oder Festsetzen von Ausfällungen bzw. Schwebstoffen
in Form von Ablagerungen. Speziell dem Aspekt der Kor -
ro sion an Metallkomponenten muss in Kunst stoff rohr net zen
besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden, da sich die
Korrosion sonst an den wenigen verbliebenen metallischen
Oberflächen konzentriert. 
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VAG Supra 280V
(Flansch DN80)

Gewicht

PE-Hydrant
(PE-Spitzende d90 mm)

Gewicht

RD 1.00 m 33 kg ca. 18.5 kg

RD 1.25 m 36 kg ca. 19.8 kg

RD 1.50 m 39 kg ca. 21.1 kg

Tab. 2: Vergleich Gewichte Gusshydranten – PE-Hydranten

� Das PE-Gehäuse ist frostunempfindlich. Sollte es aus ir -
gend einem Grund zur Ansammlung von Rest-, Regen- oder
sonstigem Fremdwasser im Hydrantengehäuse kommen,
so besteht keine Gefahr des Berstens bei Bodenfrost.  

Durch die fortschrittliche Konstruktion des PE-Hydranten wer -
den weitere interessante Vorteile erzielt:

Flanschverbindung Guss
DN80

Schweissverbindung PE
d90 mm (wie Bild 5)

Benötigte Bauteile UF-Hydrant / Fußkrümmer PE-UF-Hydrant / PE-Fußkrümmer

Benötigte Kleinteile

8 Schrauben (Stahl oder VA)
8 Muttern (Stahl oder VA)
8 Unterlegscheiben 
1 Dichtung

keine

Benötigte Werkzeuge
Drehmomentschlüssel
+ Ring- oder Gabelschlüssel 

PE-Schweißautomat
+ PE-Schälgerät
+ PE-Reinigungstücher
+ Haltevorrichtung

Benötigte
Installationszeit

Ca. 15 min
(davon ca. 10 min reine Vorbereitung)

Ca. 15 min
(davon ca. 10 min Abkühlzeit, kann anderweitig
genutzt werden)

Tab. 1: Vergleich Anzahl Bauteile Flanschverbindung – Schweißverbindung
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� Der PE-Hydrant ist als einziger Unterflurhydrant am Markt
mit einer doppelten Entleerung versehen. Dadurch wird dem
Hauptausfallgrund (Bild 6) von Unterflurhydranten konse-
quent entgegnet. Der von innen nach außen stufenweise
ansteigende Fließquerschnitt des Ablaufkanals verhindert
zudem die Bildung von Ablagerungen, welche Ver stop fun -
gen hervorrufen könnten. 

� Durch die spezielle Formgebung des Ventilkegels mit sei-
ner verschleißbeständigen EPDM-Gummierung in Kom bi-
na tion mit einer korrosions- und abriebsicheren Ven til sitz -
buch se aus PVC ergibt sich ein Höchstmaß an Funktions -
si cherheit.

� Die Aufbauten und die Innengarnitur des PE-Hydranten ent -
sprechen genau den Bauteilen der VAG-SUPRA Un ter flur -
hy dranten. Dadurch können dieselben Ersatzteile für z.B.
um gefahrene Standrohre mit gebrochenen Hydranten klau -
 en oder für auszuwechselnde Innengarnituren verwendet
werden.

� Bei der für den PE-Hydranten gewählten Bauform handelt
es sich um einen Doppelabsperrer. Dadurch ist kein zu sätz -
 licher Vorschieber notwendig, was die Ge samt in stal la tions -
kosten sowie die fortlaufenden Unterhaltskosten er heb lich
senkt.

� Sollte die Innengarnitur jemals getauscht werden müssen,
kann dies unter vollem Betriebsdruck geschehen. Die be -
währte Sicherheitsverriegelung des SUPRA Hydranten ver-
hindert ein unbeabsichtigtes Herausschleudern der In nen -
garnitur, wenn trotz Doppelabsperrung noch Lei tungs druck
anstehen sollte. Dies ist ein wirkungsvoller Beitrag zur Un -
fall verhütung bei Arbeiten am offenen Hydranten.

� Für die Absperrkugel ist im Inneren des PE-Hydranten ein
un terer Anschlag angebracht. Wird der Hydrant entgegen
der üblichen Strömungsrichtung durchströmt, so wird die
Ku gel nur bis zu diesem Anschlag mitgerissen. Liegt die
Ku gel an, so verharrt sie dort in Teil-Offenstellung. Da -
durch ist es beispielsweise möglich, für Notversorgungen
über den PE-Hydranten ins Rohrnetz einzuspeisen. 

materialien. In die Gemeinschaftsentwicklung lassen GF Piping
Systems mehr als 150 Jahre Erfahrung in der Rohr  lei tungs -
technik, davon alleine 50 Jahre in der Kunst stoff technik, und
VAG Armaturen mehr als 130 Jahre Erfah  rung in der Ar ma -
tu r entechnik einfließen. Aufbauend auf die sem Fundament
und unter Einfluss der neuesten Erkenntnisse und Trends, darf
der PE-Hydrant mit seinem Begleitsortiment an modernen
Hydrantenanschlussfittingen getrost als System der Zu kunft
ge sehen werden. 

Die Mehrwerte des PE-Hydranten wurden bereits in Feldtests
(Bild 7) bestätigt. Die beteiligten Wasser ver sor gungs un ter -
neh men, Planer und Rohrleitungsbauer sind von der Fülle an
Neu erungen und Möglichkeiten – wie z.B. die doppelte Ent -
leerung, die einfache Veränderung der Baulänge oder das
leichte Gewicht – begeistert. Der PE-Hydrant eignet sich in
glei cher Weise für den Rohrnetzneubau wie auch für den Aus -
 tausch defekter Unterflurhydranten. �

Bild 6: Schadenshäufigkeit bei Unterflurhydranten [2]

Bild 7: PE-Hydrant im Praxiseinsatz

Fazit
Mit dem PE-Hydrant wird seit vielen Jahren wieder ei   ne rich-
tige Innovation auf den Markt gebracht. Dieser neue Unter flur -
hydrant lässt sich werkstoffkonform durch Schwei ßen in Rohr -
netze aus Polyethylen integrieren. Interessante Mehr wer  te
bie tet der PE-Hydrant aber auch für Rohrnetze anderer Rohr -
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